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Aus familiären Gründen suche ich einen Käufer/-in oder Pächter/-in für 
meinen gut laufenden Gasthof direkt am Main im Landkreis Würzburg.
Das Restaurant bietet Platz für 60 Personen und 100 im Außenbereich. Im 
Hotel stehen 31 Betten für Ihre zukünftigen Gäste zur Verfügung.

Kontakt: info@schiff-eisenheim.de

Gehobene GastronomieGehobene Gastronomie            in historischem      Ambiente sucht Pächter

Alteingesessenes Traditionslokal, seit vielen Jahrzehnten inhabergeführt, 
sucht im Zuge einer Nachfolgeregelung einen Pächter. Gesucht wird ein 
Profi -Gastronom, der sich frankophiles Kochen auf Sterneniveau zutraut und 
dabei dennoch den badischen Boden unter seinen Füßen nicht verliert. Der 
exzellente Ruf des Lokals unter Feinschmeckern, aber auch unter Business 
Gästen, stellt die ideale Grundlage für eine unternehmerisch erfolgreiche 
Fortentwicklung dar. Neben dem Restaurant werden in dem über 300 Jahre 
alten Hauptgebäude 10 liebevoll restaurierte Gästezimmer vorgehalten.

Das Restaurant verfügt über ca. 50 Plätze. Weitere 35 Plätze hält die roman-
tische Außenterrasse im Grünen bereit. Der nachhaltige Gesamt-Nettoum-
satz p.a. wird mit 1,1 Mio € eingeschätzt. Interessenten melden sich unter 
H 1382140 an ahgz, Postfach 10 31 44, 70027 Stuttgart

Gemütliche Gaststätte mit Sonnenterrasse  
am Badesee im Oberallgäu zu verpachten.

Die Gaststätte ist direkt angegliedert an den beliebten 4-Sterne-Campingplatz 
Grüntensee sowie an den Buron Skilift.

Sie liegt Mitten in der herrlichen Bergwelt der Allgäuer Landschaft zwischen 
Oberstdorf und den Königsschlössern, direkt am Ufer des Gründensees.

In der Hauptsaison (Sommer wie Winter) ist die Gaststätte stets gut besucht und 
in der Nebensaison bietet sie viel Potenzial für Wanderer und Ausflügler.

Einem erfahrenem Gastronom eröffnet dieses Haus hervorragende Bedingungen 
für einen schnellen Erfolg

Das Restaurant bietet Platz für 100 Gäste. Die Sonnen-Terrasse ist ein  
Publikums-Magnet und bietet zusätzlich Platz für 80–100 Gäste.

Anfragen unter info@camping-grüntensee.de

Bergdorf
17 Hüttenchalets, Sankt Englmar, Bay. Wald, biologische, gebaute 
Natur, Rundstamm, Chalets, 2 Schlafräume, Kachelofen, Nasszel-
le, Dusche, WC, Bidet, Badehaus u. Sauna, komplett einger. zu 
verkaufen im Gesamten. 
Telefon 09974-215 ab 20.00 Uhr Info www.zipflwiese.de

Traum-Restaurant (46487 Wesel) 
neu zu verpachten oder auch zu verkaufen. 

Baujahr 1996.

Das moderne und zeitlos schöne Restaurant mit 80 Plätzen in unterschiedlichen Räu-
men, einer Außenterrasse am See mit 60 Plätzen und einem Festsaal für 120 Personen 
ist voll inventarisiert und bestens hochwertig ausgestattet.

Eine große, top gepfl egte Küche, ausgestattet mit allen Geräten u.a. 3 Kombidämpfern 
und Kühlhäusern, Bierkeller und ein klimatisiertes Weinlager gehören ebenfalls dazu. 
Das Kleininventar kann auf Wunsch ebenfalls übernommen werden.

Das Restaurant ist bestens eingeführt und in allen namhaften Restaurantführern gelistet.

Die derzeitigen Pächter möchten aus Altersgründen nach 23 Jahren, dieses Kleinod in 
jüngere Hände übergeben.

Gesucht wird ein(e) ambitionierte(r) Gastronom/-in der/die sich den Traum der Selbst-
ständigkeit verwirklichen möchte und eine hochwertige Immobilie mit guter Küche und 
Leben füllt. Ab dem 01.02.2021.

Eine Wohnung mit ca. 200 Quadratmetern steht auch zur Verfügung.

Weitere Informationen gerne auf Anfrage: d.suhrborg@web.de

Restaurant in Colònia Sant Pere, Artà
traumhafte Lage, Blick über Yachthafen, anspruchsvoller Tourismus, 2 große 
Terrassen & Innenraum mit MB. Rest. komplett eingerichtet, Möbel 3 Jahre alt. 
Übernahmepreis 120.000 €. Gut aufgebauter Kundenstamm, Pacht 1.836 €.

Kontakt: bank.sandra@gmail.com  n  Telefon: 0034 635 62 13 67

INNOVATIVES PÄCHTERPAAR GESUCHT!
Traditionsgaststätte mit Hotelbetrieb an der Deutschen Weinstraße in 
Neustadt-Hambach zu verpachten.
Unser Haus besticht durch seine attraktive Lage und ist bei Urlaubern, 
Wanderern und Radfahrern sehr beliebt. 
Es bietet 110 Innenplätze (Gaststube) + 25 Plätze im Nebenzimmer, ca. 
30 Außenplätze (Terrasse). Kleiner Gartenbereich ebenfalls vorhanden.
Der Hotelbetrieb bietet 7 Doppel- und 2 Einzelzimmer (Nichtraucher). Alle 
Zimmer sind mit Sat-TV, Minibar, Dusche oder Bad und WC ausgestattet. 
Eine Pächterwohnung ca. 90 m² ist vorhanden.
Direkter Busverkehrs-Anschluss vor dem Haus und kostenlos nutzbare 
Privatparkplätze.
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:  
Hambacher Schloß Kellerei eG, z.H. Herrn Martin Laible, Weinstr. 110, 
67434 Neustadt-Hambach, Telefon 06321/2343, info@hskeg.de

Umsatz- und renditestarke Traditionsgaststätte
Alleinstellungsmerkmal auf einem der meist besuchten und schönsten Berge des 
Thür. Waldes , der in einem zur vollständigen Erschließung durch die LEG liegt. In 
einzigartiger Lage direkt am Rennsteig mit eingearbeitetem und zuverlässigem 
Personalstock aus gesundheitlichen Gründen zu verkaufen. 
Gepflegtes Anwesen mit  solider Bausubstanz ohne Reparatur-und Investitions-
stau. Voll ausgestattet, 250 Pl., Panorama-Außenterrasse 250 Pl. Betreiber- sowie 
Personalwohnung im Haus. Brauereifrei. 
Gaststätte kann bei Einigung im laufen-
den Betrieb (inkl. Vorreservierungen) 
übernommen werden. Verkaufspreis: 
2,7 Mio. Euro. Taxe liegt vor. Energie-
ausweis in Vorbereitung.
KONTAKT:  
eMail.kaeste20@gmail.com

Großer Inselsberg, 916,5 m

SPORTGASTSTÄTTE SUCHT PÄCHTER
Vollmaringen, 110 Sitzplätze, Topzustand, 

optimale Lage, täglicher Sportbetrieb, 
Parkplätze, Biergarten, Terrasse, Nebenraum.
Kontakt: sportheim@sv-vollmaringen.de

immobilienangebote

immobiliengesuche

vermietungen

verpachtungen

RENTABLE GELEGENHEIT NUR FÜR PROFIS 
Laufender, moderner Veranstaltungsbetrieb mit Gastronomie für bis zu 350 Personen  
in bester Lage bei Köln zu verpachten. ABLÖSEFREI – VOLL INVENTARISIERT – PACHT 

2.900 €/Mt. – Maklercourtage 3 Nettokaltmieten zzgl. USt.
DETAILS UND KONTAKT: DALEXIS ImmobilienService GmbH 

freecall: 0800.3253947 | info@dalexis-immobilien.de

www.ahgzimmo.de

PASSENDE IMMOBILIE 
GEFUNDEN?
Geben Sie einfach die Objekt-ID 
am Ende einer Anzeige in das 
Suchfeld auf  
ahgzimmo.de  
ein.

Wir unterstützen Menschen, die auf 
der Flucht sind, damit sie ein Leben in 
Würde führen können. 
brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.
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Das Ruby Hotel
in Köln (Foto) 
ist eine der 
spannenden
Hotel-Eröffnungen
in diesem Jahr. Mehr 
über neue Projekte in 
unserem Schwerpunkt.
➜ Seiten 6 und 7

PARIS. Das seit 1965 mit drei Miche-
lin-Sternen ausgezeichnete Restau-
rant L’Auberge du Pont de Collonges
des 2018 verstorbenen Starkochs Paul
Bocuse verliert seinen dritten Stern.
Das wurde bereits vor dem offiziellen
Erscheinungstermin des Guide Frank-
reich am 27. Januar bekannt. Die Tes-
ter kamen zu dem Ergebnis, dass das
Essen „nach wie vor ausgezeichnet“
sei, das Restaurant sich aber „nicht
mehr auf dem Niveau des dritten
Sterns“ befinde. 

In Frankreich ließen nach dem Be-
kanntwerden der Abstufung der ehe-
maligen Wirkungsstätte des Jahrhun-
dertkochs die Reaktionen nicht lange
auf sich warten. „Diese Entscheidung
erfüllt die gesamte Familie des Bocuse
d’Or mit Trauer“, sagte ein Sprecher
der Groupe GL, dem Organisator der
Kochweltmeisterschaft Bocuse d'Or,

die von Paul Bocuse maßgeblich ini-
tiiert wurde.

Der Spitzenkoch – einst Wegberei-
ter der Nouvelle Cuisine und einer der
besten Köche des 20. Jahrhunderts –
musste allerdings bereits zu Lebzeiten
mit Kritik hinsichtlich der Qualität
und Innovationskraft seines Gour-
mettempels zurechtkommen. Es gehe

dort sehr nostalgisch zu, hieß es etwa
in einem ausführlichen Test der Wo-
chenzeitung Die Zeit. Kein Wunder:
Die Karte wurde nie verändert.

Derzeit ist das Haus wegen Reno-
vierungsarbeiten geschlossen. Es soll
Ende des Monats mit modifiziertem

Konzept und neuem Menü an den
Start gehen, wie das Team des Restau-
rants in einem Communiqué betonte.
Paul Bocuse sei ein „Visionär, ein frei-
er Mensch und eine Naturgewalt“ ge-
wesen. Man werde sein „Heiliges Feu-
er“ mit „Kühnheit, Begeisterung, Ex-
zellenz und einer gewissen Form von
Freiheit am Leben erhalten“.

So ist die Spannung vor dem Er-
scheinungstermin groß, weitere Über-
raschungen sind nicht ausgeschlossen.
Im vergangenen Jahr wurden bereits
drei 3-Sterne-Restaurants zurückge-
stuft, wie etwa eines der berühmtesten
Restaurants Frankreichs, die L'Auber-

ge de l'Ill in Illhaeusern bei Colmar.
Das Restaurant von Marc Haeberlin
wurde von drei Sternen auf zwei he-
rabgestuft.

Um Härten zu vermeiden, hatte
Gastronomie-Kritiker Jürgen Dollase
für die Einstufung von „Klassikern“
die Einführung einer Art Ruhmeshalle
vorgeschlagen. So sollte den Altmeis-
tern die Sterne belassen und ein Lor-
beerkranz dahinter gesetzt werden.
„Wenn man dann noch das Jahr hin-
zufügt, in dem der Lorbeerkranz ver-
geben wurde, wird eine Menge trans-
parent“, schreibt Dollase in seinem
Blog „Eat – Drink –Think“. 

In Deutschland ist der Guide Mi-
chelin dagegen deutlich moderater
vorgegangen, Kahlschläge blieben aus.
Die neue Ausgabe wird erst Anfang
März veröffentlicht. Im Vorjahr hatte
es mit 309 Restaurants mit mindes-
tens einem Stern einen neuen Rekord
gegeben, das waren neun Adressen
mehr als im Jahr davor. Darunter wa-
ren die bisherigen zehn 3-Sterne-Res-
taurants, 38 Restaurants mit 2 Sternen
und 261 Adressen mit einem Stern. rw

GASTRONOMIEFÜHRER

Das Zittern vor dem Guide Michelin
Ende Januar erscheint
die Frankreich-Ausgabe
des Restaurantführers.
Zwei Monate später ist es
in Deutschland soweit. 

SO GEHT‘S

Neun Erfolgstipps 
für die Suche nach Azubis
Seite 11

HOTELLERIE

Nur moderates Wachstum 
bei 5-Sterne-Hotels 
Seite 8

GASTRONOMIE

F&B-Trends 2020: Saucen
werden Hauptdarsteller
Seite 10

DEUTSCHLANDREISE

Jung, stark, Chefin: Mit 
28 Jahren Führungskraft 
Seite 16

Anzeige

AKTUELL

„From Mouth to Fin“ bei
der 18. Madrid Fusión 
Seite 3

Die Welle der Hotel-Neueröffnungen
schwappt weiter durchs Land. In die-
sem Jahr gehen allein in den A-Desti-
nationen mehr als 60 Hotels an den
Start. Besonders betroffen sind Düssel-
dorf, Frankfurt und Stuttgart mit An-
gebotserweiterungen von über 10 Pro-
zent (Seiten 6 und 7). Da die Nachfrage
nur um die Hälfte wächst, sind Verwer-
fungen zu erwarten. Doch gleichzeitig
geben viele Hotels auf, sodass die Ent-
wicklung unter dem Strich weniger
dramatisch sein wird als befürchtet. 
➜r.westermann@ahgz.de

EDITORIAL

Rolf Westermann
Chefredakteur ahgz

Verwerfungen 
mit Ansage

Fragen kostet ja nix, sagt man. Falsch!
Zumindest in einem Diner in Denver/
Colorado ist das anders – wenn die
Frage „dumm“ ist. Dann schlägt sie
mit 38 Cent auf der Rechnung zu Bu-
che. Der Gebühr entgehen? Schwierig,
denn was dumm ist, sagt der Wirt. 
Also besser keine Fragen stellen! eck

UNTEN LINKS

Foto: Colourbox.de

Fragen kostet

ZITAT DER WOCHE

„Ein Großteil der in der 
Hotelfachausbildung vor-
gesehenen Inhalte werden
in Zukunft vollkommen 
bedeutungslos sein.“
Bodo Janssen, Upstalsboom und Buch-
autor („Die stille Revolution“), Seite 24

PUNEET CHHATWAL, INDIAN HOTELS COMPANY

„Das Beste aus 
Ost und West“
Seite 2

Anzeige

Anzeige

Places
to be
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D ie Hotelmärkte in den
deutschen Großstädten
befinden sich dank stei-
gender Übernachtungs-
zahlen seit Jahren imAufwind. Berlin und Frankfurt sindinzwischen Top-Expansionsziele so-wohl für internationale als auch natio-nale Hotelketten, was den Wettbewerbin der gesamten Hotellerie enorm ver-schärft. Da der Marktanteil der Ketten-hotels in den zurückliegenden Jahrendeutlich gestiegen ist, befindet sich diePrivathotellerie zusehends unter Wett-bewerbsdruck, heißt es in einer Studievon Christie & Co. Doch wie sieht dieLage der Privathotels eigentlich aus,und wie sollten sie mit der steigendenMacht der Ketten umgehen?

Marktanteile derKettenhotellerie steigen
Noch stellen die privat geführten Be-triebe mit durchschnittlich 60 Prozentden größten Anteil der Hotelbranchein den Großstädten. Nach wie vor istdas klassische Beherbergungsgewerbemittelständisch und kleinbetrieblichstrukturiert, wobei Inhaber die Eigen-tums- und Managementfunktionen inPersonalunion ausfüllen. Im Vergleichdazu ist die Kettenhotellerie durch ho-he Standardisierung und Zentralisie-rung von Funktionsabteilungen wieEinkauf, Marketing und Personalwe-sen gekennzeichnet. Daher ist es denKetten möglich, kostensparender zuarbeiten, während sie ebenfalls von ei-ner meist etablierten Marke profitie-ren, so Christie & Co. Wie stark dieKettenhotels inzwischen den Marktdurchdrungen haben, zeigt sich am

Frankfurter Hotelmarkt, wo 53 Pro-zent der 254 Hotelbetriebe Markenho-tels sind. 
Während die Privathotellerie dabeinoch relativ gut vertreten ist, zeigt sichbeim Vergleich nach der Zimmerzahlein umgekehrtes Bild. Laut Christie &Co sind mehr als 80 Prozent allerFrankfurter Hotelzimmer einer Markezuzuordnen und nur knapp 20 Prozentin privater Hand. Die durchschnittli-che Zimmeranzahl eines Kettenhotelshabe 2018 bei rund 186 Zimmern gele-gen, während privat geführte Hotel imSchnitt nur 45 Zimmer anböten. Auf-grund des erhöhten Zimmerangebots– in der Mainmetropole sollen bis 2024zirka 7000 neue Zimmer auf demMarkt kommen – versucht die Privat-hotellerie, einen Preiskampf mit denKetten zu vermeiden. „Privathotelierssetzen darauf, den eigenen Zimmer-preis mit innovativen Ansätzen, die derGast nicht in den Hotelketten findenkann, zu halten“, betont Mona Eynck,Consultant Investment & Letting beiChristie & Co in Frankfurt.

Wegen des Bettenwachstums drohevor allem am auslastungsschwachenWochenende ein verschärfter Preis-wettbewerb. Wenngleich man sichnicht an diesem Preiskampf beteiligenwolle, müsse man trotzdem die nötigeFlexibilität zeigen, um auf Nachfrage-schwankungen reagieren zu können,heißt es vielerorts. Um im Wettbewerbkonkurrieren zu können, könnten Pri-vathotels zum Beispiel ihr Restaurantschließen und die Herberge als Hotelgarni weiterführen, oder innovativeCo-Working und F+B-Konzepte ein-führen, nicht zuletzt, um neue Ziel-gruppen zu erschließen, sagt Professor

Burkhard von Freyberg, Geschäftsfüh-rer des Beratungsunternehmens Zar-ges von Freyberg.
Allein im vergangenen Jahr wurdenrund 5 Mrd. Euro auf dem deutschenHotelmarkt investiert. Während diegroßen internationalen Marken zu-meist in Stadthotels – und hier vor al-lem im 4-Sterne-Segment einzogen –könnten sich Chancen für die Privat-hoteliers im Segment Ferienimmobi-lien eröffnen. Neben der Tatsache, dassmit Ferienimmobilien höhere Rendi-ten zu generieren sind, haben die gro-ßen Ketten dieses Segment noch nichthinreichend für sich erschlossen. Dassinsbesondere in der Ferienhotellerie inden vergangenen Jahren viele innovati-ve Produktideen umgesetzt wurden,dürfte auch darin liegen, dass die In-vestitionen nicht mit einem Konzernabgestimmt werden mussten.

Wachstum ist eine Optionfür Hoteliers mit Kapital
Finanzstarke Privathoteliers könntenihr Portfolio weiter ausbauen, indemsie in Ferienregionen Häuser überneh-men und zu Lifestyle-Hotels konver-tieren, erläutert von Freyberg. Chan-cen sieht er auch bei kleineren Life-style- oder Design-Hotels. Im Gegen-satz zu großen Resorts könnten die In-dividualhotels hier eine interessanteNische besetzen, denn dieser Markt seiin Deutschland noch unterrepräsen-tiert. Zu den Hotels, die dieses Seg-ment gut bespielten, gehören unter an-derem die Heimathafen Hotels oderdas Bussi Baby von Korbinian Kohler.Privathotels und Kettenhotels könnenauch Teil einer oder mehrerer Hotel-

kooperationen sein, wie beispielsweiseder Bayerische Hof in München, der zuLeading Hotels of the World gehört. Zuden erfolgreich am Markt platziertenPrivathotels zählen laut Axel Gruner,Professor für Hotellerie und Gastrono-mie in München, auch die Superbudenvon Kai Hollmann, das Platzl Hotelvon Wiesn-Wirt Peter Inselkammeroder das Rhönparkhotel.
Obwohl die Marktdurchdringungder Kettenhotels weiter zunehmendürfte, können die Privathotels mit ih-ren zum Teil unverwechselbaren Kon-zepten punkten. Im Vorteil sind diePrivathoteliers immer dann, wenn sieeinen tollen Standort besetzen undsich in puncto Geschichte und Designdifferenzieren, so Gruner. „Wenn dieInhaber einzigartige Hotels schaffenund sich die Gäste inspiriert fühlen,sind diese auch bereit, mehr zu bezah-len“, führt Gruner weiter aus. 

Karl-Heinz Goedeckemeyer
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STRATEGIE

Sich nicht 
vergleichen
lassen
Um gegenüber Markenhotels konkurrenzfähig zu sein, muss die Privathotellerie mit einzigartigen Produkten aufwarten.Die Immobilie spielt dabei eine wichtige Rolle.

immo

„
Wenn die Inhaber
einzigartige Hotels schaffenund sich die Gäste inspiriertfühlen, sind diese auchbereit, mehr zu bezahlen.

“AXEL GRUNER,
PROFESSOR AN DER HOCHSCHULE MÜNCHEN
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AHGZ & AHGZ IMMO IM PORTRÄT

AHGZ
Die ahgz ist die Fachzeitung für Hotellerie und Gastronomie in 
Deutschland. Als wichtigstes Fachmedium in der Hotellerie gibt die 
ahgz in dieser Branche als Meinungsführer den Ton an.1 Mit einer 
redaktionellen Immobilienseite in jeder Ausgabe sowie zwei  
Immobilien-Sonderthemen pro Jahr fokussiert sich die ahgz stark auf 
Immobilienthemen und bietet ein hervorragendes Werbeumfeld.

Erscheinungsweise	 14-täglich (samstags)

Bezugspreis	 91,20 € inkl. gesetzlicher MwSt. im Vierteljahr

Auflage	� Tatsächlich verbreitete Auflage (TvA)2 
inkl. E-Paper� 12.595 
Verkaufte Auflage� 11.343 
Abonnierte Auflage� 5.961

Zeitungsformat	 315 mm breit × 470 mm hoch

Satzspiegel	 282 mm breit × 426 mm hoch

AHGZ IMMO
Der spezialisierte Immobilienmarkt für Hotellerie und Gastronomie 
erscheint 14-täglich in der ahgz und ist online unter ahgzimmo.de 
erreichbar. In Print bietet die ahgz das passende redaktionelle Umfeld 
für Immobilienanzeigen wie Verkäufe, Vermietungen, Verpachtungen 
und Gesuche. Online erwartet Sie ein modernes Fachportal mit bran-
chenspezifischen Such- und Filtermöglichkeiten sowie ausführlichen 
Objektbeschreibungen.

Zweimal pro Monat wird außerdem der ahgz immo-Newsletter mit 
redaktionellen Inhalten zum Gastronomie- und Hotelimmobilienmarkt 
sowie aktuellen Immobilienangeboten verschickt. 

AHGZ IMMO IN ZAHLEN 
	+ �Über 30.000 Seitenaufrufe und 6.300 Nutzer pro Monat  
auf ahgzimmo.de3

	+ �Rund 4.600 Empfänger4 des ahgz immo-Newsletters  
mit Öffnungsraten über 30 %5

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Netto innerhalb von 30 Tagen ab  
Rechnungsdatum

Agenturvergütung: 15 %  
(nur für Print-Anzeigen) 
USt-Ident.-Nr. DE 813954290

KORREKTURABZUG
Die Erstellung von 2 Korrekturabzügen  
pro Print-Anzeige ist inklusive. Für jeden 
weiteren Korrekturabzug berechnen wir  
10 € + MwSt. Bei Nichterscheinen der An-
zeige wird eine Aufwandsentschädigung 
von 60 € + MwSt. fällig.

BANKVERBINDUNG
Frankfurter Sparkasse, Frankfurt a. Main 
BLZ	 500 502 01 
Kto-Nr.	 200 139 959 
BIC	 HELADEF1822 
IBAN	 DE48 5005 0201 0200 1399 59 
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IMMOBILIENANZEIGEN
In unserem Fachimmobilienmarkt profitieren Sie von 
verschiedenen Online- und Print-Produkten sowie 
der kanalübergreifenden Auffindbarkeit Ihrer Anzeige.



UNSERE KANÄLE IM ÜBERBLICK

AHGZIMMO.DE

AHGZ.DE

AHGZ IMMO- 
NEWSLETTER

SUCHAGENT

AHGZ  
AM MORGEN
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Das Ruby Hotel
in Köln (Foto) 
ist eine der 
spannenden
Hotel-Eröffnungen
in diesem Jahr. Mehr 
über neue Projekte in 
unserem Schwerpunkt.
➜ Seiten 6 und 7

PARIS. Das seit 1965 mit drei Miche-
lin-Sternen ausgezeichnete Restau-
rant L’Auberge du Pont de Collonges
des 2018 verstorbenen Starkochs Paul
Bocuse verliert seinen dritten Stern.
Das wurde bereits vor dem offiziellen
Erscheinungstermin des Guide Frank-
reich am 27. Januar bekannt. Die Tes-
ter kamen zu dem Ergebnis, dass das
Essen „nach wie vor ausgezeichnet“
sei, das Restaurant sich aber „nicht
mehr auf dem Niveau des dritten
Sterns“ befinde. 

In Frankreich ließen nach dem Be-
kanntwerden der Abstufung der ehe-
maligen Wirkungsstätte des Jahrhun-
dertkochs die Reaktionen nicht lange
auf sich warten. „Diese Entscheidung
erfüllt die gesamte Familie des Bocuse
d’Or mit Trauer“, sagte ein Sprecher
der Groupe GL, dem Organisator der
Kochweltmeisterschaft Bocuse d'Or,

die von Paul Bocuse maßgeblich ini-
tiiert wurde.

Der Spitzenkoch – einst Wegberei-
ter der Nouvelle Cuisine und einer der
besten Köche des 20. Jahrhunderts –
musste allerdings bereits zu Lebzeiten
mit Kritik hinsichtlich der Qualität
und Innovationskraft seines Gour-
mettempels zurechtkommen. Es gehe

dort sehr nostalgisch zu, hieß es etwa
in einem ausführlichen Test der Wo-
chenzeitung Die Zeit. Kein Wunder:
Die Karte wurde nie verändert.

Derzeit ist das Haus wegen Reno-
vierungsarbeiten geschlossen. Es soll
Ende des Monats mit modifiziertem

Konzept und neuem Menü an den
Start gehen, wie das Team des Restau-
rants in einem Communiqué betonte.
Paul Bocuse sei ein „Visionär, ein frei-
er Mensch und eine Naturgewalt“ ge-
wesen. Man werde sein „Heiliges Feu-
er“ mit „Kühnheit, Begeisterung, Ex-
zellenz und einer gewissen Form von
Freiheit am Leben erhalten“.

So ist die Spannung vor dem Er-
scheinungstermin groß, weitere Über-
raschungen sind nicht ausgeschlossen.
Im vergangenen Jahr wurden bereits
drei 3-Sterne-Restaurants zurückge-
stuft, wie etwa eines der berühmtesten
Restaurants Frankreichs, die L'Auber-

ge de l'Ill in Illhaeusern bei Colmar.
Das Restaurant von Marc Haeberlin
wurde von drei Sternen auf zwei he-
rabgestuft.

Um Härten zu vermeiden, hatte
Gastronomie-Kritiker Jürgen Dollase
für die Einstufung von „Klassikern“
die Einführung einer Art Ruhmeshalle
vorgeschlagen. So sollte den Altmeis-
tern die Sterne belassen und ein Lor-
beerkranz dahinter gesetzt werden.
„Wenn man dann noch das Jahr hin-
zufügt, in dem der Lorbeerkranz ver-
geben wurde, wird eine Menge trans-
parent“, schreibt Dollase in seinem
Blog „Eat – Drink –Think“. 

In Deutschland ist der Guide Mi-
chelin dagegen deutlich moderater
vorgegangen, Kahlschläge blieben aus.
Die neue Ausgabe wird erst Anfang
März veröffentlicht. Im Vorjahr hatte
es mit 309 Restaurants mit mindes-
tens einem Stern einen neuen Rekord
gegeben, das waren neun Adressen
mehr als im Jahr davor. Darunter wa-
ren die bisherigen zehn 3-Sterne-Res-
taurants, 38 Restaurants mit 2 Sternen
und 261 Adressen mit einem Stern. rw

GASTRONOMIEFÜHRER

Das Zittern vor dem Guide Michelin
Ende Januar erscheint
die Frankreich-Ausgabe
des Restaurantführers.
Zwei Monate später ist es
in Deutschland soweit. 

SO GEHT‘S

Neun Erfolgstipps 
für die Suche nach Azubis
Seite 11

HOTELLERIE

Nur moderates Wachstum 
bei 5-Sterne-Hotels 
Seite 8

GASTRONOMIE

F&B-Trends 2020: Saucen
werden Hauptdarsteller
Seite 10

DEUTSCHLANDREISE

Jung, stark, Chefin: Mit 
28 Jahren Führungskraft 
Seite 16

Anzeige

AKTUELL

„From Mouth to Fin“ bei
der 18. Madrid Fusión 
Seite 3

Die Welle der Hotel-Neueröffnungen
schwappt weiter durchs Land. In die-
sem Jahr gehen allein in den A-Desti-
nationen mehr als 60 Hotels an den
Start. Besonders betroffen sind Düssel-
dorf, Frankfurt und Stuttgart mit An-
gebotserweiterungen von über 10 Pro-
zent (Seiten 6 und 7). Da die Nachfrage
nur um die Hälfte wächst, sind Verwer-
fungen zu erwarten. Doch gleichzeitig
geben viele Hotels auf, sodass die Ent-
wicklung unter dem Strich weniger
dramatisch sein wird als befürchtet. 
➜r.westermann@ahgz.de

EDITORIAL

Rolf Westermann
Chefredakteur ahgz

Verwerfungen 
mit Ansage

Fragen kostet ja nix, sagt man. Falsch!
Zumindest in einem Diner in Denver/
Colorado ist das anders – wenn die
Frage „dumm“ ist. Dann schlägt sie
mit 38 Cent auf der Rechnung zu Bu-
che. Der Gebühr entgehen? Schwierig,
denn was dumm ist, sagt der Wirt. 
Also besser keine Fragen stellen! eck

UNTEN LINKS

Foto: Colourbox.de

Fragen kostet

ZITAT DER WOCHE

„Ein Großteil der in der 
Hotelfachausbildung vor-
gesehenen Inhalte werden
in Zukunft vollkommen 
bedeutungslos sein.“
Bodo Janssen, Upstalsboom und Buch-
autor („Die stille Revolution“), Seite 24

PUNEET CHHATWAL, INDIAN HOTELS COMPANY

„Das Beste aus 
Ost und West“
Seite 2
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Die Hotelmärkte in den
deutschen Großstädten
befinden sich dank stei-
gender Übernachtungs-
zahlen seit Jahren im

Aufwind. Berlin und Frankfurt sind
inzwischen Top-Expansionsziele so-
wohl für internationale als auch natio-
nale Hotelketten, was den Wettbewerb
in der gesamten Hotellerie enorm ver-
schärft. Da der Marktanteil der Ketten-
hotels in den zurückliegenden Jahren
deutlich gestiegen ist, befindet sich die
Privathotellerie zusehends unter Wett-
bewerbsdruck, heißt es in einer Studie
von Christie & Co. Doch wie sieht die
Lage der Privathotels eigentlich aus,
und wie sollten sie mit der steigenden
Macht der Ketten umgehen?

Marktanteile der
Kettenhotellerie steigen

Noch stellen die privat geführten Be-
triebe mit durchschnittlich 60 Prozent
den größten Anteil der Hotelbranche
in den Großstädten. Nach wie vor ist
das klassische Beherbergungsgewerbe
mittelständisch und kleinbetrieblich
strukturiert, wobei Inhaber die Eigen-
tums- und Managementfunktionen in
Personalunion ausfüllen. Im Vergleich
dazu ist die Kettenhotellerie durch ho-
he Standardisierung und Zentralisie-
rung von Funktionsabteilungen wie
Einkauf, Marketing und Personalwe-
sen gekennzeichnet. Daher ist es den
Ketten möglich, kostensparender zu
arbeiten, während sie ebenfalls von ei-
ner meist etablierten Marke profitie-
ren, so Christie & Co. Wie stark die
Kettenhotels inzwischen den Markt
durchdrungen haben, zeigt sich am

Frankfurter Hotelmarkt, wo 53 Pro-
zent der 254 Hotelbetriebe Markenho-
tels sind. 

Während die Privathotellerie dabei
noch relativ gut vertreten ist, zeigt sich
beim Vergleich nach der Zimmerzahl
ein umgekehrtes Bild. Laut Christie &
Co sind mehr als 80 Prozent aller
Frankfurter Hotelzimmer einer Marke
zuzuordnen und nur knapp 20 Prozent
in privater Hand. Die durchschnittli-
che Zimmeranzahl eines Kettenhotels
habe 2018 bei rund 186 Zimmern gele-
gen, während privat geführte Hotel im
Schnitt nur 45 Zimmer anböten. Auf-
grund des erhöhten Zimmerangebots
– in der Mainmetropole sollen bis 2024
zirka 7000 neue Zimmer auf dem
Markt kommen – versucht die Privat-
hotellerie, einen Preiskampf mit den
Ketten zu vermeiden. „Privathoteliers
setzen darauf, den eigenen Zimmer-
preis mit innovativen Ansätzen, die der
Gast nicht in den Hotelketten finden
kann, zu halten“, betont Mona Eynck,
Consultant Investment & Letting bei
Christie & Co in Frankfurt.

Wegen des Bettenwachstums drohe
vor allem am auslastungsschwachen
Wochenende ein verschärfter Preis-
wettbewerb. Wenngleich man sich
nicht an diesem Preiskampf beteiligen
wolle, müsse man trotzdem die nötige
Flexibilität zeigen, um auf Nachfrage-
schwankungen reagieren zu können,
heißt es vielerorts. Um im Wettbewerb
konkurrieren zu können, könnten Pri-
vathotels zum Beispiel ihr Restaurant
schließen und die Herberge als Hotel
garni weiterführen, oder innovative
Co-Working und F+B-Konzepte ein-
führen, nicht zuletzt, um neue Ziel-
gruppen zu erschließen, sagt Professor

Burkhard von Freyberg, Geschäftsfüh-
rer des Beratungsunternehmens Zar-
ges von Freyberg.

Allein im vergangenen Jahr wurden
rund 5 Mrd. Euro auf dem deutschen
Hotelmarkt investiert. Während die
großen internationalen Marken zu-
meist in Stadthotels – und hier vor al-
lem im 4-Sterne-Segment einzogen –
könnten sich Chancen für die Privat-
hoteliers im Segment Ferienimmobi-
lien eröffnen. Neben der Tatsache, dass
mit Ferienimmobilien höhere Rendi-
ten zu generieren sind, haben die gro-
ßen Ketten dieses Segment noch nicht
hinreichend für sich erschlossen. Dass
insbesondere in der Ferienhotellerie in
den vergangenen Jahren viele innovati-
ve Produktideen umgesetzt wurden,
dürfte auch darin liegen, dass die In-
vestitionen nicht mit einem Konzern
abgestimmt werden mussten.

Wachstum ist eine Option
für Hoteliers mit Kapital

Finanzstarke Privathoteliers könnten
ihr Portfolio weiter ausbauen, indem
sie in Ferienregionen Häuser überneh-
men und zu Lifestyle-Hotels konver-
tieren, erläutert von Freyberg. Chan-
cen sieht er auch bei kleineren Life-
style- oder Design-Hotels. Im Gegen-
satz zu großen Resorts könnten die In-
dividualhotels hier eine interessante
Nische besetzen, denn dieser Markt sei
in Deutschland noch unterrepräsen-
tiert. Zu den Hotels, die dieses Seg-
ment gut bespielten, gehören unter an-
derem die Heimathafen Hotels oder
das Bussi Baby von Korbinian Kohler.
Privathotels und Kettenhotels können
auch Teil einer oder mehrerer Hotel-

kooperationen sein, wie beispielsweise
der Bayerische Hof in München, der zu
Leading Hotels of the World gehört. Zu
den erfolgreich am Markt platzierten
Privathotels zählen laut Axel Gruner,
Professor für Hotellerie und Gastrono-
mie in München, auch die Superbuden
von Kai Hollmann, das Platzl Hotel
von Wiesn-Wirt Peter Inselkammer
oder das Rhönparkhotel.

Obwohl die Marktdurchdringung
der Kettenhotels weiter zunehmen
dürfte, können die Privathotels mit ih-
ren zum Teil unverwechselbaren Kon-
zepten punkten. Im Vorteil sind die
Privathoteliers immer dann, wenn sie
einen tollen Standort besetzen und
sich in puncto Geschichte und Design
differenzieren, so Gruner. „Wenn die
Inhaber einzigartige Hotels schaffen
und sich die Gäste inspiriert fühlen,
sind diese auch bereit, mehr zu bezah-
len“, führt Gruner weiter aus. 

Karl-Heinz Goedeckemeyer
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STRATEGIE

Sich nicht 
vergleichen
lassen
Um gegenüber Markenhotels konkurrenzfähig zu sein, 
muss die Privathotellerie mit einzigartigen Produkten aufwarten.
Die Immobilie spielt dabei eine wichtige Rolle.

immo

„
Wenn die Inhaber
einzigartige Hotels schaffen
und sich die Gäste inspiriert
fühlen, sind diese auch
bereit, mehr zu bezahlen.

“AXEL GRUNER,
PROFESSOR AN DER HOCHSCHULE MÜNCHEN

Aus familiären Gründen suche ich einen Käufer/-in oder Pächter/-in für 
meinen gut laufenden Gasthof direkt am Main im Landkreis Würzburg.
Das Restaurant bietet Platz für 60 Personen und 100 im Außenbereich. Im 
Hotel stehen 31 Betten für Ihre zukünftigen Gäste zur Verfügung.

Kontakt: info@schiff-eisenheim.de

Gehobene GastronomieGehobene Gastronomie            in historischem      Ambiente sucht Pächter

Alteingesessenes Traditionslokal, seit vielen Jahrzehnten inhabergeführt, 
sucht im Zuge einer Nachfolgeregelung einen Pächter. Gesucht wird ein 
Profi -Gastronom, der sich frankophiles Kochen auf Sterneniveau zutraut und 
dabei dennoch den badischen Boden unter seinen Füßen nicht verliert. Der 
exzellente Ruf des Lokals unter Feinschmeckern, aber auch unter Business 
Gästen, stellt die ideale Grundlage für eine unternehmerisch erfolgreiche 
Fortentwicklung dar. Neben dem Restaurant werden in dem über 300 Jahre 
alten Hauptgebäude 10 liebevoll restaurierte Gästezimmer vorgehalten.

Das Restaurant verfügt über ca. 50 Plätze. Weitere 35 Plätze hält die roman-
tische Außenterrasse im Grünen bereit. Der nachhaltige Gesamt-Nettoum-
satz p.a. wird mit 1,1 Mio € eingeschätzt. Interessenten melden sich unter 
H 1382140 an ahgz, Postfach 10 31 44, 70027 Stuttgart

Gemütliche Gaststätte mit Sonnenterrasse  
am Badesee im Oberallgäu zu verpachten.

Die Gaststätte ist direkt angegliedert an den beliebten 4-Sterne-Campingplatz 
Grüntensee sowie an den Buron Skilift.

Sie liegt Mitten in der herrlichen Bergwelt der Allgäuer Landschaft zwischen 
Oberstdorf und den Königsschlössern, direkt am Ufer des Gründensees.

In der Hauptsaison (Sommer wie Winter) ist die Gaststätte stets gut besucht und 
in der Nebensaison bietet sie viel Potenzial für Wanderer und Ausflügler.

Einem erfahrenem Gastronom eröffnet dieses Haus hervorragende Bedingungen 
für einen schnellen Erfolg

Das Restaurant bietet Platz für 100 Gäste. Die Sonnen-Terrasse ist ein  
Publikums-Magnet und bietet zusätzlich Platz für 80–100 Gäste.

Anfragen unter info@camping-grüntensee.de

Bergdorf
17 Hüttenchalets, Sankt Englmar, Bay. Wald, biologische, gebaute 
Natur, Rundstamm, Chalets, 2 Schlafräume, Kachelofen, Nasszel-
le, Dusche, WC, Bidet, Badehaus u. Sauna, komplett einger. zu 
verkaufen im Gesamten. 
Telefon 09974-215 ab 20.00 Uhr Info www.zipflwiese.de

Traum-Restaurant (46487 Wesel) 
neu zu verpachten oder auch zu verkaufen. 

Baujahr 1996.

Das moderne und zeitlos schöne Restaurant mit 80 Plätzen in unterschiedlichen Räu-
men, einer Außenterrasse am See mit 60 Plätzen und einem Festsaal für 120 Personen 
ist voll inventarisiert und bestens hochwertig ausgestattet.

Eine große, top gepfl egte Küche, ausgestattet mit allen Geräten u.a. 3 Kombidämpfern 
und Kühlhäusern, Bierkeller und ein klimatisiertes Weinlager gehören ebenfalls dazu. 
Das Kleininventar kann auf Wunsch ebenfalls übernommen werden.

Das Restaurant ist bestens eingeführt und in allen namhaften Restaurantführern gelistet.

Die derzeitigen Pächter möchten aus Altersgründen nach 23 Jahren, dieses Kleinod in 
jüngere Hände übergeben.

Gesucht wird ein(e) ambitionierte(r) Gastronom/-in der/die sich den Traum der Selbst-
ständigkeit verwirklichen möchte und eine hochwertige Immobilie mit guter Küche und 
Leben füllt. Ab dem 01.02.2021.

Eine Wohnung mit ca. 200 Quadratmetern steht auch zur Verfügung.

Weitere Informationen gerne auf Anfrage: d.suhrborg@web.de

Restaurant in Colònia Sant Pere, Artà
traumhafte Lage, Blick über Yachthafen, anspruchsvoller Tourismus, 2 große 
Terrassen & Innenraum mit MB. Rest. komplett eingerichtet, Möbel 3 Jahre alt. 
Übernahmepreis 120.000 €. Gut aufgebauter Kundenstamm, Pacht 1.836 €.

Kontakt: bank.sandra@gmail.com  n  Telefon: 0034 635 62 13 67

INNOVATIVES PÄCHTERPAAR GESUCHT!
Traditionsgaststätte mit Hotelbetrieb an der Deutschen Weinstraße in 
Neustadt-Hambach zu verpachten.
Unser Haus besticht durch seine attraktive Lage und ist bei Urlaubern, 
Wanderern und Radfahrern sehr beliebt. 
Es bietet 110 Innenplätze (Gaststube) + 25 Plätze im Nebenzimmer, ca. 
30 Außenplätze (Terrasse). Kleiner Gartenbereich ebenfalls vorhanden.
Der Hotelbetrieb bietet 7 Doppel- und 2 Einzelzimmer (Nichtraucher). Alle 
Zimmer sind mit Sat-TV, Minibar, Dusche oder Bad und WC ausgestattet. 
Eine Pächterwohnung ca. 90 m² ist vorhanden.
Direkter Busverkehrs-Anschluss vor dem Haus und kostenlos nutzbare 
Privatparkplätze.
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:  
Hambacher Schloß Kellerei eG, z.H. Herrn Martin Laible, Weinstr. 110, 
67434 Neustadt-Hambach, Telefon 06321/2343, info@hskeg.de

Umsatz- und renditestarke Traditionsgaststätte
Alleinstellungsmerkmal auf einem der meist besuchten und schönsten Berge des 
Thür. Waldes , der in einem zur vollständigen Erschließung durch die LEG liegt. In 
einzigartiger Lage direkt am Rennsteig mit eingearbeitetem und zuverlässigem 
Personalstock aus gesundheitlichen Gründen zu verkaufen. 
Gepflegtes Anwesen mit  solider Bausubstanz ohne Reparatur-und Investitions-
stau. Voll ausgestattet, 250 Pl., Panorama-Außenterrasse 250 Pl. Betreiber- sowie 
Personalwohnung im Haus. Brauereifrei. 
Gaststätte kann bei Einigung im laufen-
den Betrieb (inkl. Vorreservierungen) 
übernommen werden. Verkaufspreis: 
2,7 Mio. Euro. Taxe liegt vor. Energie-
ausweis in Vorbereitung.
KONTAKT:  
eMail.kaeste20@gmail.com

Großer Inselsberg, 916,5 m

SPORTGASTSTÄTTE SUCHT PÄCHTER
Vollmaringen, 110 Sitzplätze, Topzustand, 

optimale Lage, täglicher Sportbetrieb, 
Parkplätze, Biergarten, Terrasse, Nebenraum.
Kontakt: sportheim@sv-vollmaringen.de

immobilienangebote

immobiliengesuche

vermietungen

verpachtungen

RENTABLE GELEGENHEIT NUR FÜR PROFIS 
Laufender, moderner Veranstaltungsbetrieb mit Gastronomie für bis zu 350 Personen  
in bester Lage bei Köln zu verpachten. ABLÖSEFREI – VOLL INVENTARISIERT – PACHT 

2.900 €/Mt. – Maklercourtage 3 Nettokaltmieten zzgl. USt.
DETAILS UND KONTAKT: DALEXIS ImmobilienService GmbH 

freecall: 0800.3253947 | info@dalexis-immobilien.de

www.ahgzimmo.de

PASSENDE IMMOBILIE 
GEFUNDEN?
Geben Sie einfach die Objekt-ID 
am Ende einer Anzeige in das 
Suchfeld auf  
ahgzimmo.de  
ein.

Wir unterstützen Menschen, die auf 
der Flucht sind, damit sie ein Leben in 
Würde führen können. 
brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.
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UNSERE ANGEBOTE IM ÜBERBLICK

ONLINE ONLY ONLINE-TO-PRINT PRINT-TO-ONLINE 

Objekt in wenigen Schritten online inserieren ✓ ✓ ✗

Standardisierte Print-Anzeige zu geringem Aufpreis dazubuchen ✗ ✓ ✗

Individuell gestaltete Print-Anzeige in der ahgz  
(Gestaltung auf Wunsch durch unsere Grafikabteilung) ✗ ✗ ✓

Anzeige 8 Wochen online auf ahgzimmo.de ✓ ✓ ✓
Ausführliche Objektbeschreibung mit bis zu 25 Fotos auf ahgzimmo.de ✓ ✓ ✓
Zugang zum Backoffice mit Änderungs- und Statistikfunktion ✓ ✓ ✗

Eintrag im ahgz immo-Newsletter ✓ ✓ ✓
Veröffentlichung auf bis zu über 20 Partnerportalen (siehe Seite 11) ✓ ✓ ✓

PREIS
pro Objekt  

205 € 
pro Objekt  
ab 216 € 

pro Objekt  
ab 216 € 

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.
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Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

ANZEIGEN ONLINE BUCHEN

ONLINE-TO-PRINT

pro Objekt  
ab 216 €

Inserieren Sie Ihr Objekt in wenigen Schritten auf ahgzimmo.de. Auf Wunsch können Sie aus  
den Angaben Ihrer Online-Anzeige eine standardisierte Print-Anzeige erstellen, die innerhalb der  
8-wöchigen Online-Laufzeit in der ahgz erscheint.

ONLINE ONLY

pro Objekt  
205 € 

Ihre Online-Anzeige  im reichweitenstarken  Fachportal!

Ihr Plus an  Aufmerksamkeit:  Print-Anzeige für nur  11 € Aufpreis!

7Immobilienanzeigen



Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

PRINT-ANZEIGE BUCHEN

Individuelle Print-Anzeigen können über uns gebucht und auf Wunsch auch gestaltet 
werden. Nach Online-Stellung Ihrer Print-Anzeige auf ahgzimmo.de kann diese mit 
Fotos und weiteren Informationen angereichert werden.

ANZEIGENPREISE

mm-Preis 1-spaltig 
	+ schwarz/weiß� 5,40 €
	+ 4-farbig� 6,00 €

RABATTSTAFFEL
15 % Wiederholungsrabatt ab der zweiten 
gleichbleibenden Anzeige bei Buchung mit 
der ersten Anzeige

CHIFFRE
Pauschale Chiffregebühr bei  
Privatkunden (inkl. Porto):  
je Anzeige 20 € im In- und Ausland

SPALTENBREITEN
2-spaltig =  92 mm 
4-spaltig = 187 mm 
6-spaltig = 282 mm

Mindestbreite 2-spaltig = 92 mm  
(max. 6-spaltig) 

ANZEIGENSCHLUSS
montags in der Erscheinungswoche,  
14 Uhr

PRINT-TO-ONLINE

pro Objekt  
ab 216 € Printanzeige ab 216 €

Der Anzeigenpreis berechnet sich abhängig von der  
Anzeigengröße auf Basis des angegebenen mm-Preises

Preisberechnung: Anzahl Spalten × Höhe in mm × mm-Preis
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PREISE 
	+ 3 Monate� 750 €
	+ 12 Monate� 2.400 €

Print-Anzeigen sowie Upgrades für Immobilien
anzeigen können jederzeit über den Anbieterbereich 
hinzugebucht werden.

Importieren Sie Ihre  

Objekte bequem über 

 eine Schnittstelle!

FLATRATES FÜR VIELBUCHER

Schalten Sie unbegrenzt viele Immobilienanzeigen auf ahgzimmo.de. Unsere Online-Flatrates eignen  
sich für alle, die regelmäßig Hotel- oder Gastronomie-Immobilien in der Vermarktung haben.

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.
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UPGRADES FÜR IMMOBILIENANZEIGEN

Sichern Sie sich die maximale Aufmerksamkeit für Ihr Objekt! 

Unsere Upgrades für Immobilienanzeigen richten sich an alle Anbieter, die bei ahgzimmo.de eine Anzeige 
geschaltet haben und diese in den Fokus der Interessenten stellen möchten.

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

	+ Prominente Einbindung Ihres Objekts auf der Startseite  
von ahgzimmo.de

	+ Zusätzliche Premium-Präsenz im ahgz immo-Newsletter

	+ Laufzeit: 1 Woche

	+ Top-Platzierung Ihres Objekts

	+ Zusätzliche Hervorhebung mit einem Premium-Fähnchen

	+ Laufzeit: 8 Wochen

TOPLISTING IN SUCHERGEBNISSEN

pro Objekt  
170 €

IMMOBILIE DER WOCHE

pro Objekt  
99 €
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UNSERE PARTNERPORTALE

Für die größtmögliche Sichtbarkeit Ihrer Immobilienanzeige arbeiten wir mit zahlreichen regionalen und 
überregionalen Partnern zusammen.

Das bedeutet: Neben der Veröffentlichung bei ahgzimmo.de werden Ihre Objekte abhängig von  
der geografischen Lage zusätzlich auf den unten gelisteten Partnerportalen ausgespielt.
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ONLINE-WERBUNG
Auf unserem Online-Portal sowie im Newsletter 
bieten wir für Anbieter und Branchenpartner  
attraktive Möglichkeiten zur Zielgruppenansprache.



BRANDING-PAKET FÜR IMMOBILIENANBIETER

+

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

	+ Prominente Platzierung Ihres Logos auf der Startseite  
von ahgzimmo.de

	+ Premium-Profil zur optimalen Darstellung Ihres Unternehmens

	+ Top-Listing und farbige Hervorhebung Ihres Anbieterprofils  
im Anbieterverzeichnis

Präsentieren Sie sich als Anbieter auf ahgzimmo.de!

Mit unserem Branding-Paket lenken Sie die Aufmerksamkeit der Immobiliensuchenden  
auf Ihre Anbietermarke.

PREMIUM-PROFIL MIT TOP-LISTINGTOP IMMOBILIEN-PARTNER

PAKET-PREIS
	+ 3 Monate	 260 €
	+ 12 Monate	 725 €
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2 × monatlich  rund 4.600  Empfänger 4
DISPLAY-WERBUNG IM NEWSLETTER

AHGZ IMMO-NEWSLETTER

Mit dem ahgz immo-Newsletter steht Ihnen ein Kanal zur Verfügung, welcher sich an 
Immobilieninteressierte aus der Hotellerie und Gastronomie richtet.

��FORMATE AHGZ IMMO-NEWSLETTER
Rectangle	 300 × 250 px� 940 €

Textanzeige	 Erweiterte Textanzeige mit Bild� 940 €

Preise gelten für eine einmalige Schaltung. 
Versand jeden zweiten und vierten Freitag im Monat.

ZIELGRUPPEN 
	+   Hotelausstatter

	+   Projektentwickler und -Investoren

	+   Dienstleister und Zulieferer

	+   Makler

	+   Beratungsunternehmen

1

2

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

1

2
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TECHNISCHE HINWEISE 
	+ Datenlieferung: Das Werbemittel mit Angabe der entsprechenden Ziel-URL (auf eine 
Website oder auf einen Redirect) benötigen wir 5 Arbeitstage vor Kampagnenbeginn 
per E-Mail an dispo@hotel-gastromedien.de 
Termine für Sonderformate auf Anfrage

	+ Dateiformate: PNG, GIF, JPG

	+ Dateigröße: Im Newsletter max. 60 KB

	+ Hinweis für externe Werbeträger: Bitte liefern Sie externe Werbeträger über  
https-URLs an

	+ Ziel-URL: Eine Ziel-URL (auf eine Webseite bzw. auf einen Redirect) ist für jedes 
Werbemittel anzugeben

	+ Reservierungen: Platzierungsreservierungen verlieren 4 Wochen vor  
Erscheinungstermin ihre Verbindlichkeit

	+ Redirect: Third-Party-Adserving ist möglich

	+ Hinweis: Bei bestimmten Mail-Clients wird nur der erste Frame der animierten 
GIF-Datei angezeigt (z. B. Microsoft Outlook ab Version 2007)
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PRINT-WERBUNG
In der ahgz erwarten Sie hochwertige redaktionelle 
Umfelder für Ihre Imagewerbung in Print.



Hohe  
Reichweite  durch Zusatz- verbreitung!

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

REDAKTIONELLE IMMOBILIEN-SEITE

Im Immobilienschwerpunkt der ahgz dreht sich auf einer Seite redaktionell alles rund 
um Immobilienthemen.  Damit haben wir ein Werbeumfeld geschaffen, in dem Ihre 
Anzeige ideal wirken kann. Die ahgz bietet spannende Themenumfelder mit Zusatzver-
breitung bei den wichtigsten Branchen-Events. Sichern Sie sich Ihre Imageanzeige im 
passenden Immobilien-Special.

ET AS/DU THEMEN
Juni 2022 Mai 2022 	+ Deutscher Hotelimmobilien-Kongress

Oktober 2022  Oktober 2022 	+ Hotelimmobilie des Jahres

ANZEIGENSCHLUSS
donnerstags in der Woche vor Erscheinen

FORMATE

Angabe der Formate in  
Breite × Höhe 
Angeschnittene Anzeigen 
sind nicht möglich 
Alle Preise in Farbe

Passendes  Umfeld für Ihre  Werbung!

Weitere Formate auf Anfrage

ZIELGRUPPEN
	+ Projektentwickler  
und Investoren

	+ Unternehmensberater

	+ Makler

	+ Banken

	+ Stadtverwaltungen

	+ Hotelausstatter

	+ Architekten

FORMAT 1
A 167 × 50 mm 
B 109 × 78 mm

725 €

A B

FORMAT 2
A 109 × 100 mm 

930 €

A

FORMAT 3
A 167 × 202 mm 
B 282 × 101 mm

2.360 €

FORMAT 4
A 167 × 260 mm 
B 109 × 406 mm 
C 282 × 135 mm

2.970 €

A

B

A

C

B
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FORMAT 7
A 167 × 406 mm 
B 282 × 202 mm

4.590 €

FORMAT 8
A 282 × 426 mm

8.100 €

FORMAT 5
A 167 × 101 mm 
B 109 × 155 mm

1.440 €

FORMAT 6
A 167 × 130 mm 
B 109 × 203 mm 
C 282 ×  68 mm

1.640 €

Angabe der Formate in Breite × Höhe 
Angeschnittene Anzeigen sind nicht möglich  
Alle Preise in Farbe

TECHNISCHE HINWEISE 
	+ Datenformate: Erforderlich sind digitale Daten im Format PDF/X-1a.  
Offene Daten sind zu vermeiden. Alle verwendeten Schriften sind  
einzubetten. Bilder und Logos benötigen eine Auflösung von  
min. 300 dpi im Abbildungsmaßstab 1:1.

	+ Dateiausgabe: Um eine hohe Wiedergabequalität Ihrer Anzeigen zu 
gewährleisten, dürfen Daten nicht komprimiert werden. Alle im Datensatz 
verwendeten Schriftfonts (Print und Screen) müssen in der Datei  
eingebettet oder in Zeichenwege umgewandelt sein.

	+ Farben: nach Euro-Skala (CMYK). Wir behalten uns vor, Daten, die in  
RGB angeliefert werden, in CMYK umzuwandeln. Dadurch kann es zu  
Farbabweichungen kommen.

	+ Datenarchivierung: Daten werden archiviert, unveränderte Wiederholungen 
sind deshalb in der Regel möglich. Eine Datengarantie nicht übernommen.

	+ Gewährleistung: Bei Anlieferung von unvollständigen oder abweichenden 
Daten (Texte, Farben, Abbildungen) übernehmen wir keine Haftung für 
das Druckergebnis. Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen oder 
fehlerhaften Dateien, falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben 
werden berechnet. Dies gilt auch für zusätzliche Satz- oder Reproarbeiten.

	+ Kontakt: Bei technischen Rückfragen zur Datenübernahme erreichen Sie 
uns unter  dispo@hotel-gastromedien.de

B

A A

A
B A

C

B

QUELLEN
1  Leistungsanalyse Hotel-Fachmedien, Immediate GmbH, 2018   
2  Verlagsberechnung gemäß IVW III 2021   
3  Google Analytics, Mai 2021   
4  Verlagsangabe gemäß Empfänger-Datei, Dezember 2021   
5  Verlagsangabe gemäß Newsletter-Statistik, Dezember 2021
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ANSPRECHPARTNER

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und freuen 
uns auf Ihre Anfrage!

Gesamtverlagsleiter
Thomas Meyer 
T +49 (0) 69 7595-1771 

 thomas.meyer@dfv.de

DISPOSTION
 dispo@hotel-gastromedien.de

Mediaberatung  
ahgz immo
Anja Stanojevic 
T +49 (0)69 7595-3161 

 immo@ahgz.de

Mediaberatung  
ahgz immo
Marion Baumbach 
T +49 (0)69 7595-3162 

 immo@ahgz.de Die Mediadaten können unter-
jährig aktualisiert werden. Den 
aktuellen und verbindlichen Stand 
der Mediadaten finden Sie unter  
www.hotel-gastromedien.de/
service/mediadaten. 

Stand April 2022

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
Für die Abwicklung von Anzei-
gen-Aufträgen Print und Online 
gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen des Verlages (siehe 
https://www.dfv.de/service/agb).
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